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Weltreligionen bei uns - Islam (1)
Weltreligionen Lektion 21.9

älteste Moschee in Deutsch-
land in Berlin-Wilmersdorf

Den Islam und muslimisches Leben gibt es in Deutschland, seit aus anderen 
Ländern - insbesondere aus der Türkei - viele Muslime zunächst als Gastarbei-

ter, später auch ihre Familien, bei uns eingewandert sind. Solche Menschen nennt 
man auch Migranten. Heute leben ca. 4 Millionen Muslime in Deutschland, das sind 
rund 5% der Gesamtbevölkerung. Die größte Gruppe unter ihnen kommt aus der 
Türkei (ca. 3 Millionen). Die meisten von ihnen haben inzwischen die deut-
sche Staatsbürgerschaft, weil sie z.T. schon seit Generationen bei uns 
leben. Fast alle Muslime bezeichnen sich als gläubig.

Türkei (ca. 3 Millionen). Die meisten von ihnen haben inzwischen die deut-
sche Staatsbürgerschaft, weil sie z.T. schon seit Generationen bei uns sche Staatsbürgerschaft, weil sie z.T. schon seit Generationen bei uns Die fünf 

Säulen des Islams
BE

K
EN

N
TN

IS

G
EB

ET

FA
ST

EN

A
LM

O
SE

N

PI
LG

ER
FA

H
RT

1.  Es gibt keinen anderen Gott außer Allah, und 
Mohammed ist sein Prophet.

2.  Muslime sind ab dem 12. Lebensjahr ver-
pfl ichtet, fünf Mal am Tag zu beten. Ablauf 
und Zeiten sind genau festgelegt.

3.  Im Monat Ramadan wird von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang gefastet.

4.  Muslimen ist vorgeschrieben, 2,5% ihres Ein-
kommens den Armen zu geben.

5.  Jeder Muslim muss einmal in seinem Leben 
nach Mekka reisen.

Was glauben Muslime? 
KORAN
Nach muslimischer Überlieferung empfi ng Mohammed 
(570-632 n.Chr., Begründer des Islam) als „Prophet“ 
Offenbarungen und hielt diese schriftliche fest (Suren). 
Daraus entstand der Koran. Er ist für Muslime unverän-
derbar und unfehlbar und darf nur in arabischer Sprache 
gelesen und auswendig gelernt werden.

Die SCHARIA ist das Gesetz des Islam. Sie besteht aus 
Aussagen des Koran und Rechtsentscheidungen von 
Gelehrten. Die Scharia ist bis heute Grundlage isla-
mischer Rechtsprechung und verhängt z.T. grausame 
Strafen (Hand abhacken bei Diebstahl usw.). In man-
chen Ländern werden diese Strafen noch ausgeführt.

Gottesvorstellung des Islam
ALLAH
„Allah“ ist das arabische Wort für den einen Gott. Der 
Muslim bekennt sich zur Größe dieses Gottes als Ant-
wort auf alle Fragen des Schicksals und des Leids. Allah 
ist aber für ihn unerreichbar.

DJIHAD bezeichnet den Weg, die ganze Welt Allah zu 
unterwerfen. Bereits Mohammed begann, durch Kriege 
Länder für den Islam zu erobern. Zwei Mal wurde auch 
Europa schon beinahe von den Muslimen erobert.

Überlege, welche Gründe es haben 
könnte, dass der Islam so weit ver-
breitet ist und so viele Anhänger hat 
(vgl. AB 21.3)! 




